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Witterungsbericht
Jahresübersicht 1986

ZMsa/nwerz/assurtg: Das Jahr 1986 zeigt einen ähnlichen Witterungsverlauf wie 1985,

jedoch ohne den kalten November des Vorjahres. Von Januar bis Mai blieben wiederum
die meisten Gebiete des Landes sonnenarm, niederschlagsreich und mehr oder weniger
zu kalt. In der zweiten Jahreshälfte brachten vor allem die Herbstmonate einen beträchtli-
chen Überschuss an Wärme und Sonnenschein. Die Jahresmittel der Temperatur liegen
denn auch durchwegs leicht Uber dem vieljährigen Durchschnitt. Hingegen vermochten
die sonnigen Herbstmonate das Frühjahrs-Defizit in der Besonnung nicht mehr restlos

auszugleichen. Für die Südschweiz, das Genferseegebiet und Teile des Mittellandes, ent-
lang dem Jurasüdfuss, liegen die Jahreswerte unter der Norm. Etwas überrascht hat die
Jahresbilanz bei Niederschlag. Abgesehen von kleineren Gebieten im Kanton Waadt und
Neuenburg, im Sottoceneri sowie im Engadin verzeichnet die ganze Schweiz normale, im
Nordosten und im Wallis sogar erheblich überdurchschnittliche Jahressummen. Die aus-
gewiesene Trockenheit ist daher in erster Linie der ungleichen Niederschlagsverteilung
aufdie beiden Jahreshälften zuzuschreiben.

7m/?erarwre«: Im Unterschied zu den Berggebieten blieben die Niederungen im
Januar noch ziemlich mild, dann aber kehrte auch dort strenge Kälte ein. Verschiedene
Gebiete der Alpennordseite verzeichneten den kältesten Februar seit dreissig Jahren.

Anfang März setzte eine markante Erwärmung ein, vermochte aber das Defizit im Mo-
natsmittel nur teilweise zu verhindern. Der April blieb deutlich zu kalt. Im Mai machte
sich die jahreszeitliche Erwärmung erneut kräftig bemerkbar. Dies führte erstmals in
weiten Teilen des Landes zu überdurchschnittlichen Monatswerten. Die Sommermonate
brachten keine grossen Abweichungen von der Norm, die Herbstmonate hingegen alle-
samt einen beträchtlichen Wärmeüberschuss. Selbst im Dezember war die strenge Kälte
nur für kurze Zeit (Weihnachtstage) zu Gast.

Medersc/i/ags/we/tge«: Von den beiden Wintermonaten waren der Januar sehr nieder-
schlagsreich, der Februar zu trocken. Im Frühjahr fielen überdurchschnittliche Mengen,
besonders im April und Mai. Die Südschweiz und Graubünden meldeten allerdings im
März noch Defizite. Von den Sommermonaten blieben der Juni und der Juli in einigen
Gebieten leicht zu trocken, hingegen brachte der August wieder reichlich Regen. Dann
aber folgte der trockenste Monat des Jahres, der September. Im Oktober wurde das Nie-
derschlagsdefizit des Vormonats nördlich der Alpen und im Wallis etwas gemildert. Die
Südschweiz und ein Grossteil Graubündens blieben jedoch weiterhin trocken. Im No-
vember nahm die Trockenheit im ganzen Land wieder zu, wurde dann aber durch über-
durchschnittliche Niederschlagsmengen im Dezember von neuem gedämpft, ausgenom-
men in der Südschweiz.

5o/t«ensc/ie/«.' Von Januar bis Mai kam es in den meisten Gebieten der Schweiz
immer wieder zu Defiziten an Sonnenstunden. Bei weitem die grössten Verluste brachte
der Monat April. Für das Mittelland zählt er zu den sonnenärmsten Frühlingsmonaten
dieses Jahrhunderts. Nach diesem trüben Monat wurde der Mai als ziemlich sonnig em-
pfunden, obwohl die Durchschnittswerte nördlich der Alpen nicht erreicht wurden. Zu
einem dauerhaften Umschwung in der Besonnung kam es erst im Juni, und zwar beider-
seits der Alpen. Von den nun folgenden Monaten waren ausser dem Juni auch der Sep-

tember, der Oktober und der November sehr sonnig. Sogar im Dezember erreichte die
Sonnenscheindauer noch mancherorts leicht überdurchschnittliche Werte.
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